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ß Politische Wochenübersicht .

Die Zweite Kammer des badischen Landtages ist in

dieser Woche in die durch die Berichte der Budgetkommis¬

sion wohlvorbereiteten Budgetverhandlungen eingetreten und

hat nach einer Generaldebatte über das Finanzgesetz zu¬

nächst das Justizbudget berathen .

Im preußischen Abgeordnetenhause ist nach längerer

Verhandlung die kirchenpolitische Vorlage an eine aus 21

Mitgliedern bestehende Kommission verwiesen worden .

Im bayrischen Landtage hat die Mehrheit der

Zweiten Kammer einen von dem Minister v . Lutz als

unannehmbar und undurchführbar bezeichneten Antrag des

Abg . Luthart bezüglich der Schulen angenommen , nach

welchem die Konfessionsschule in der Volksschule ausnahms¬
los durchgeführt « erden soll ; ebenso hat sie dem Antrag
des Abg. v. Hafenbrädl betreffend die Aufhebung des sieben¬
ten Schuljahres zugestimmt .

Der König von Sachsen hat an Stelle des Staats¬

ministers v . Nostitz - Wallwitz dem Staatsminister General

v . Fabrice die Leitung des Ministeriums der auswärtigen
Angelegenheiten übertragen . Eine Gesandtschaft der Kö¬

nigin von England hat dem König von Sachsen den Hosen -

band -Orden überbracht und in feierlicher Audienz ine In¬
vestitur Seiner Majestät mit diesem höchsten englischen
Orden vollzogen .

Die hessische Zweite Kammer ist zum 1b . Februar

zum Beginn ihrer Sitzungen einberufen worden .

In Schwerin ist nach kurzer Krankheit die Herzogin
Anna , Tochter des Großherzogs von Mecklenburg , gestorben .

Die französische Kammer der Deputirten hat die

erste Gelegenheit , die sich ihr darbot , zu einer Kundgebung
des Vertrauens für das neue Ministerium benützt . Nach¬
dem auf die Interpellation des Abg . Granet der Minister
Freycinet , im Sinne der jüngst in der Kammer verlesenen
Erklärung , den Entschluß ausgesprochen hatte , von einer
die Grundlagen der Verfassung berührenden Durchsicht
derselben zunächst vollkommen abzusehen , wurde mit 287

gegen 66 Stimmen die von der Regierung acceptirte
Tagesordnung angenommen . Sicher wird durch ein sol¬

ches Vorgehen , der welchem Regierung und Kammer Hand
in Hand gehen , die Republik in ihrem Bestand mehr ge¬
festigt , als durch die stürmischen Reformpläne des Herrn
Gambetta .

Das englische Parlament ist mit einer Thronrede er¬

öffnet worden , welche die schwierige Lage nicht verkennen

läßt , in welcher sich Großbritannien im Augenblick sowohl
in Rücksicht auf die Zustände in Irland als auch hinsicht¬
lich der gegenüber Egypten eingeschlagenen Politik befindet .

Im Unterhause drohen sich die durch den Atheisten Brad -

laugh während der vorigen Tagung herbeigeführten stür¬

mischen Scenen zu wiederholen . Sein Verlangen , den

Eid zu leisten , wurde auch diesmal zurückgewiesen . Indem
der Minister Gladstone den hieraus gerichteten Antrag des

Sir Stafford Northcote unterstützte , kündigte er gleich¬
zeitig seine Absicht an , mehrere die Abänderung der Ge¬

schäftsordnung bezweckende Resolutionen in Vorschlag zu
bringen . In beiden Häusern kritisirten die Führer der

Opposition scharf die Regierungspolitik bei Gelegenheit
der Adreßdebatte . Ihre Ausstellungen wurden von den

-ft Briefe aus - er Reichshauptftadt .

Berlin , im Februar . Meiningen scheint nnn einmal dazu

berufen zu sein , in der Kunstgeschichte unseres Jahrhunderts eine

hervorragende Stellung einzunehmen . Der Ruhm » den sich die

» Meininger " als Schauspieler erworben , erfüllt noch alle Welt ,
uud schon wieder treffen sie Anstalten , sich auf einem andern

Gebiete der Kunst neue Lorbeeren zu erringen . Eine Oper hat

Meiningen nicht , darum lag dort der Schwerpunkt von je in der

Instrumentalmusik . Aber besonders Hervorragendes hatte

die dortige Kapelle bis dahin nicht geleistet . Da ward von dem

kunstgesinnteu Herzog HanS v . Bülow an ihre Spitze als

Generalintendant berufen und seiner eisernen Thatkrast gelang

eS , in verhältnißmäßig kurzer Zeit ein Orchester ersten Ranges

zu schaffen . Nicht als ob die darin wirkenden einzelne » Künstler

von besonders hervorragender Bedeutung wären , vielmehr über¬

trug Bülow das spezifisch meiningische Prinzip der »unitia viribus - ,
d . h. die Wirkung in erster Linie durch die Gesammtleistung

zu erzielen , nunmehr auch auf die meiningische Musikkapelle .
Mit welchem Erfolg , davon geben die Triumphe , welche er mit

den Seinen soeben hier gefeiert hat , glänzendes Zeugniß .
Es waren zunächst sechs Konzerte , in denen sich unsere Gäste

hier hören ließen . In denselben war Beethoven , dem sie

ganz besonderu Kult angedeiheu lassen , am hervorragendsten ver¬

treten . Die drei erste » Konzerte am 4 . . K. und 6 . Januar ent¬

hielten nur Beethoveu 'sche Werke , davon besonder - die 1. , 3 . , 4 . »
5 . nnd 7 . Symphonie zu nennen sind . Der vierte Abend (7 . Jan .)
war Mendelssohn gewidmet . Seinen Höhepunkt aber er¬
reichte dieses neue Gastspiel der Meininger an den beiden letzte»
Abenden , de« 8 . und S. Januar , die ausschließlich Kompositionen
von BrahmS brachte » . BrahmS selbst hatte seine Mitwirkung
zogesagt und in der Thal erschien er am erste« Abend auf dem

Vertretern der Regierung mit Entschiedenheit zurückge¬
wiesen .

Die von den Großmächten Deutschland , Oesterreich -

Ungarn , Italien und Rußland in Konstantinopel über¬

gebene gemeinschaftliche Note in Betreff der Angelegen¬

heiten Egyptens setzt in erster Reihe die Fortdauer des

gegenwärtig herrschenden Standes der Dinge voraus und

betont weiterhin , falls in dieser Richtung eine Aenderung
eintreten sollte , den Entschluß dieser Mächte , sich darüber

gemeinsam mit der Pforte zu verständigen . Inzwischen
hat das neue Ministerium des Khedive daS von der No -

tabelnkammer entworfene organische Gesetz sofort ange¬
nommen und dieser Kammer das Recht der Budget¬
bewilligung eingeräumt , ein Recht , das allerdings nicht

ganz im Einklang zu stehen scheint mit den früher Frank¬
reich Und England hinsichtlich der Finanzkontrole einge¬
räumten Vorrechten . Der Rücktritt des Ministeriums Gam -

betla wird auch bezüglich der egyptischen Frage sich be¬
merkbar machen . Die Erwähnung derselben seitens des

Ministers Gladstone in der englischen Adreßdebatte läßt
wenigstens mit Bestimmtheit vermuthen , daß der Stand¬

punkt , in Egypten ein ausschließliches Vorgehen Frank¬
reichs und Englands mit Uebergehung aller übrigen .Mächte
in Scene zu setzen, endgiltig aufgegeben sei .

Die panslavistische Agitation in Oesterreich hat einen

Umfang angenommen , der im Zusammenhang mit dem in
Süddalmatien ausgebrochenen Aufstande zur Ergreifung
ernster Maßregeln Anlaß gibt . Die in Lemberg vorge¬
nommenen Haussuchungen und Verhaftungen haben der

Regierung jedenfalls ein reiches Material zur Beurthei -

lung der Lage in die Hand gegeben . Aus Dalmatien
werden Zusammenstöße der Truppen mit den Insurgenten
gemeldet .

Die Loyalität , mit welcher der Fürst von Montenegro
sich Oesterreich gegenüber verhält , hat keineswegs den

Beifall seiner Unterthanen , die im Gegentheil den Auf¬
ständischen ihre vollen Sympathien entgegenbringen . Eine

nicht unbedeutende Partei soll sogar die Vertreibung und

Absetzung des Fürsten und die Erhebung des Menotti
Garibaldi zum Präsidenten der neu zu bildenden West -
Balkan -Föderation betreiben . Dagegen hat sich das Ge¬

rücht von einem gegen den Fürsten verübten Attentat nicht
bestätigt .

Aus Rußland wird als Gerücht gemeldet , daß dem¬

nächst General Jgnatiew im Ministerium des Innern durch
den Grafen Schuwalow ersetzt werden solle . Mit Eifer
wird die vielbesprochene Rede des Generals Skobelew
lediglich als eine persönliche und private Angelegenheit
desselben bezeichnet , die jedes amtliche Einschreiten und

jede fremdländische Anfrage ausschließe . Immerhin aber

dürfte die plötzliche Abreise des Generals keine ganz frei¬
willige gewesen sein , wenn auch die Nachricht , daß er den

Abschied erhalten habe , unbegründet ist . Auch in den
Wein der panslaoistischen Agitation ist in Folge der Ka¬

tastrophe Gambetta 's Wasser gegossen worden .

Nachrichten aus Stockholm zufolge sind der Kronprinz
und die Kronprinzessin von Schweden und Nvrwegen
mit den Königlichen Majestäten nach Christiania abgereist ,
wo ihrer ein festlicher Empfang harrt und ihr Aufenthalt
bis Mitte März dauern soll .

Podium , um sein neues , zweites Klavierkonzert in S -üur , das er
unlängst im Philharmonischen Verein in Wien zum ersten Mal

gespielt hatte , auch den Berlinern zu Gehör zu bringen . Die
Wiener Kritik über daS neue Werk war eine außerordentlich über¬

schwängliche gewesen und darum allseitig lebhafteste Spannung !
Aber , wen » wir uns nicht getäuscht , so war der Eindruck nicht

ganz der , den mau nach alledem erwarten konnte . DieS neue
Konzert Brahms ' ist kein Bravourstück modernen Schlages und
obwohl es an die Technik des Spielers bedeutende Anforderungen
stellt — Futter für unsere Virtuosen wird es niemals werden .
Der Klavierpart rangirt erst in zweiter Linie , er ist , wie Hauslick
sich ausdrückie , „ eine Symphonie mit obligatem Klavier " . Der
letzte volksthümliche Satz , ein »^ .lagi » st Lllsgro - , hat offenbar
am meisten angesprochen . Als zum Schluß Brahms und Bülow

lebhaft gerufen wurden , ergriff Bülow das Wort und sagte :

„Wenn der MessiaS da ist , bedarf eS des Täufers
nicht mehr .

" MessiaS ? Wir müssen gestehen , daß uns die
Sache nicht ganz klar ist. Vor kurzem war Bülow 's Messias
noch Richard Wagner gewesen . Könnte er nun in der
That nur so über Nacht seinen G laub e » gewechselt haben ?
Und doch muß eS wohl so sein , sollen wir anders seinen Worten
einen vernünftigen Sinn unterlegen können !

Am zweiten Brahms - Abend , dem letzten Konzert des CykluS ,
spielte Bülow daS erste Klavierkonzert ( >)-molI ) von BrahmS .
Es hieße Wasser in 'S Meer gießen , wollten wir über Bülow 's
Spiel zu den alten noch neue Lobeserhebungen ansangeu . Den
Schluß des Abends bildete die Akademische Festouverture , die mit
ihrem imposanten „6 »uäs »mus igirur " am Ende dem ganzen
CykluS einen paffenden Abschluß gab . Denn die Meininger Hof¬
kapelle darf sich in der That zu ihrem hiesigen Erfolge gratuliren .

Nach einem kurzen AuSfluge nach Hamburg und Bremen gab
Bülow i« große » Saale des Skating - Rink noch drei weitere

Deutschland .
Karlsruhe , 11 . Febr . Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog ist heute früh 15 Minuten nach 7 Uhr
nach Baden abgereist und gedenkt Sonntag Abend wieder

hierher zurückzukehren .

Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin Leiningen ,
Prinzessin Marie von Baden , ist vorgestern mit ihrer
Tochter , Prinzessin Alberta , zu längerem Aufenthalte hier

eingetroffen .

Berlin , 10 . Febr . Der Kaiser hat genehmigt , daß den¬

jenigen Vereinen und Genossenschaften (weltlichen und geist¬
lichen ) , welche sich statutenmäßig der öffentlichen Kranken¬

pflege widmen , bis auf Weiteres Fahrpreis - Ermäßigungen
auf den Staats - und für Rechnung des Staats verwal¬
teten Eisenbahnen allgemein in der Weise gewährt werden

dürfen , daß bei Reisen der Vorstandsmitglieder und der

Krankenpfleger bezw . der Krankenpflegerinnen bei Benutzung
der dritten Wagenklaffe nur der Militär -Fahrpreis und bei

Benutzung der zweiten Wagenklasse nur der Fahrpreis
der dritten Wagenklaffe , und zwar auch in beschleunigten
Zügen , welche die betreffenden Klassen führen , erhoben
wird .

Gegenüber der Auffassung , daß an die Stelle der in
der Thronrede in Aussicht gestellten Vorlage über den

Bau der ersten großen Abtheilung des Rhein - Weserkanals
vorläufig die dem Landtage mitgetheilte Denkschrift über

die gegenwärtige Lage der Kanalprojekte getreten sei , be¬

merkt die „Nordd . Mg . Ztg ." , daß an der Hoffnung der

Einbringung der bezeichneten Gesetzvorlage unverändert

festgehalten werde ; es sei nur nicht zu ermöglichen ge¬
wesen , gleichzeitig mit der Denkschrift auch die Gesetzvor¬
lage einzubringen .

Die „ Nordd . Mg . Ztg ." sagt gegenüber den Andeu¬

tungen gewisser Blätter , als herrsche in russischen Mili -

tärkreisen außergewöhnliche Regsamkeit , als würden speziell
den russischen Grenzgarnisonen gegen Galizien erhebliche
Verstärkungen

"
zugeführt , sie sei in die Lage gesetzt , zu

konstatiren , daß in Kreisen , welche es ihrer Stellung nach
wissen müßten , von derartigen Vorgängen nicht das Min¬

deste bekannt sei, was wohl einen Schluß auf die absolute
Grundlosigkeit der bezüglichen Sensationsnachrichten gestatte .

Wegen der Kästen -Schifffahrt schweben bekanntlich Ver¬

handlungen mit Holland . Es soll sich im Grunde um
eine verschiedene Auslegung des bestehenden Handelsver¬
trages handeln , auf welchen die Niederlande den ß 4 des

deutschen Gesetzes über die Küsten - Schifffahrt vom 22 . Mai
1881 beziehen möchten , der die letztere denjenigen Staaten
gewährt , mit welchen Verträge bestehen . Eine diesseitige
Bekanntmachung vom Ende vorigen Jahres hatte den § 4
auf Oesterreich , Rumänien und einige überseeische Staa¬
ten angewandt . Eine kaiserliche Verordnung mit Zustim¬
mung des Bundesraths von demselben Datum gewährte
die Küsten -Schiffsahrt ebenfalls mehreren Staaten , wie
England , Italien , Belgien , Brasilien und den skandinavi¬
schen Ländern , natürlich in F,lge der Gegenseitigkeit . Ob
Holland vertragsmäßig dazu berufen sei , scheint Gegen¬
stand der Kontroverse gewesen zu sein . Ob dieselbe schon
ausgeglichen , war bis in die letzten Tage nicht bekannt .
Es hieß , man habe im Haag einer Aeußerung von deut¬
scher Seite entgegengesehen . Bon Interesse ist , daß Däne -

Konzerte , da sich der Saal der Singakademie als bedeutend z«
klein erwiesen hatte . Hiebei kamen besonders die noch fehlenden
Beethoven 'schen Symphonie » , mit Ausnahme der neunten , zur
Aufführung . Der neuernannte meiningische Hof -Kapellmeister
Mannstädt unterstützte Bülow in der Direktion .

Um noch über die Leistungen des Meininger Orchesters im All¬
gemeinen ein Wort zu sagen , so überrascht Bülow seine Hörer
sehr häufig durch neue , vollständig unerwartete Auffassung .
Originell ist sie regelmäßig , und wenn sich auch darüber streiten
läßt , bestreiten läßt sich ihre Berechtigung wohl in keinem einzi¬
gen Falle .

Ein Novum ist auch, daß Bülow 's Orchester nicht sitzt , son¬
dern steht . Wen » sich Bülow davon eine besondere Wirkung
versprochen hatte , so hat er sich darin jedenfalls getäuscht . » Et

klingt och » ich anders, " meinte mein spießbürgerlicher Nachbar .
Und er hatte Recht .

Schließlich ist die Art und Weise interessant , wie das Programm
des letzten Abends zu Staude kam. Die Bllletkäufer wurden

aufgefordert , einen Wunschzettel abzugebe » , darauf zwei Sympho¬
nien und zwei Ouvertüren verzeichnet sein mußten . Das aus die¬

ser Abstimmung hervorgegangene Resultat war dann das endgiltige
Programm des Abends . Wohl dem Orchester , dem sein Reper¬
toire und seine LeistungsfLaigkelt gestattet , in dieser Weise der
vox xoxuli zu Wille » zu sein ! (Schluß folgt .)

22) Verkauft .
Novelle von F. » . Ste »gel .

(Fortsetzung .)

Briefe und Notizblätter lagen da, zwischen diesen rin Buch . —

„Am Ende lieSt sie die halbe Nacht ! waS den» nur , ich « uß

doch sehen . — Eingeschriebenes B « ch ! — Wohl gar Memoire « ;



mark in früherer Zeit denjenigen Schiffen die Freiheit der
Schifffahrt auf seinen Küsten gewährt hatte , die weniger
als sechszehn dänische Kommerzlasten , entsprechend mit
zwölf Tonnen , geladen hatten . Im Jahre 1868 kam eS
zu einer Deklaration mit dem Norddeutschen Bunde , die
beiden Staaten die Schifffahrt gegenseitig an den Küsten
gewährte , aber keine Kündigungsfrist enthielt , daher jeder¬
zeit gekündigt werden konnte. Jetzt beruht das Verhält -

niß auf der ewähnten Verordnung vom 31 . Dez . 1881
und soll besonders Schleswig -Holstein zu statten kommen.
Im Haag bestehen übrigens außer dieser Frage noch
einige andere Verlegenheiten . Der Handelsvertrag mit
Frankreich wurde von der holländischen Kammer unter
dem Vermerk abgelehnt , daß in Folge einer unklaren Ab¬
fassung die Regierung die niederländischen Kolonien etwa
wie eine auswärtige Macht behandelt hatte . Der wirk¬
liche Grund war ein Versuch der liberalen Parteien , das
Ministerium zu stürzen , das indessen bekanntlich von der
Ersten Kammer gehalten wurde . Der französisch-hollän¬
dische Vertrag wurde inzwischen vorläufig verlängert und
die Verhandlungen müssen auf 's neue beginnen . Der
neue Vertrag wird wahrscheinlich auf derselben Grund¬
lage mit verbesserter Fassung in dem bezeichneten Punkt
zu Stande kommen.

Berlin , 11 . Febr . Am 13 . d . beginnen die Ver¬
handlungen des Deutschen Landwirthschaftrathes dahier .
Auf der Tagesordnung stehen außer den Geschäftsberichten :
Währungs -Frage , Viehstatistik , Erlaß eines neuen Aktien-
gesetzes , Erlaß eines neuen Genossenschaftsgesetzes, Reichs -
VersicherungSwesen , Eisenbahntarif -Frage , Wetterprognose ,
Vertilgung der Maikäfer u . A.

München , 10 . Febr . Landtag . Gegenüber den Vox-
würfen Kopp 's über die Preisgebung der Kronrechte , wie
der Justiz - , Finanz - , Münz - und Militärhoheit , des Ge-
sandtschaftsiechts , und daß das Ministerium durch die Zu¬
lassung des Tabaksmonopols im Begriffe stehe, die letzten
Thronrechte nach Berlin auszuliefern , und ferner auf die
tadelnden Aeußerungen Ruppert 's wegen mangelnder
Energie in der Vertretung der bayrischen Rechte im Bun -
desrathe seitens der Regierung bezüglich der Gesetzesvor¬
lagen der letzten drei Jahre erklärte der Finanzminister :
die Frankenstein '

sche Klausel entbehrt des praktischen
Werthes ; denn Einnahmen auf Grund einer Klausel werden
doppelt durch Ausgaben genommen . Das Reservatrecht
auf die Biersteuer wird nie preisgegeben werden . Dem
Volkswirthschasts - Rathe wurde im engeren Länderinteresse
zugestimmt , da der preußische Volkswirthschasts -Rath be¬
stand , und um Einfluß auf die preußische Regierung zu
gewinnen , war es gerathen , ihn durch bayrische Mitglieder
zu verstärken . Hinsichtlich des Unfallgesetzes wird das
Interesse der Versicherten in einer großen Anstalt besser
gewahrt , als in vielen kleinen. Der Vorwurf wegen Ver¬
nachlässigung des föderativen Prinzips ist unbegründet .
Das Ministerium war ernstlich bestrebt , die bayrischen
Rechte zu erhalten ; dabei muß man aber objektiv und mit
voller Bundestreue zu Werke gehen . (Sämmtliche Civil -
minister waren anwesend .)

Augsburg , 10 . Febr . Der „Allgem . Ztg . " zufolge ge¬
nehmigte der König das Abschiedsgesuch des General¬
lieutenants Lconrod , Kommandeurs der zweiten Division ,
und stellte denselben zur Disposition .

Augsburg , 11 . Febr . (Tel .) Die „Allgemeine Zeitung "

dementirt aus bester Quelle die Nachricht , der Justiz¬
minister werde nach Schluß der Budgetverhandlungen
zurücktreten .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 10 . Febr . (Offizell .) Das Generalkommando

in Serajewo berichtet vom 9 . Febr . : Das obere Na -

rentathal ist fortwährend der Hauptsitz der Aufständischen.
Die Banden in Tungus und Salkoforte sind beiläufig
200 Mann stark ; bei Hanzimij , Glavaticevo , Bjetemic
steht das Gros von 1200 Mann , bei Ulok ist die Bande
des Kovacsevic mit dem Gros von 500 bis 600 . Es
scheint, daß die Banden , nachdem ihre Anschläge auf Foca

ei» Tagebuch .! — Weg mit der Hand , Noemi , das ist ja nicht
für dich bestimmt ! — Warum mcht ? - Wenn nicht zum
Lesen, wofür ist es denn sonst geschrieben ? "

Und « ährend des halb gedachten , halb gesprochenen Monologs
blätterte Tante Noemi in dem Buche , schon überflog ihr rasches
Auge Seite um Seite , sie vergaß die Schlafende , keinen Blick

mehr nach ihr . — und jetzt hastig , um nicht auf der That ertappt
zu werden , huschte sie durch 's Zimmer der Thüre zu , Valerien 's

Tagebuch unter den Falte » ihres schwarzen Cachemiretuches ver¬
bergend .

Drüben im Speisezimmer saß Gaston Marillac , eine Zeitung
in der Hand , die ihn nicht zu fesseln schien . denn er schaute oft
über sie weg nach der Thür . Wo nur die Damen bleiben ? Die

Frühstücksstunde hatte längst geschlagen , Tante Noemi war doch
sonst pünktlich wie die Glocke , auch Valerie ließ selten auf sich
warten , nur in den letzten Tagen war sie saumselig geworden ,
aber mit ihr durfte mau jetzt nicht rechten , man mußte ja sehen,
daß sie leidend war .

Endlich ! Tante Noemi war es . Sie entschuldigte ihr Ver¬

spätetsein gar nicht , sondern rasch zu dem Neffen tretend , sagte
sie : „ Gut , Gastou , daß ich dich allein finde , ich habe dich etwas
zu fragen , aber , hörst du . ich verlange eine ordentliche Antwort ,
keine Umschweife , der Sache muß ein Ende gemacht werden , so
oder so , das arme Wesen dauert mich, — und ich , Tante Nstzmi ,
bin am Ende an der ganzen Geschichte schuld ! — Wer weiß , er
hätte am Ende gar nicht an die Andere gedacht , sich , wenn er es
gewußt , in sie verliebt . — er war es doch schon einmal ernstlich
genug — kurz und gut , es wäre Alles so hübsch glatt gegangen ,
ohne meine Idee ! Es ist zum irre werden .

"

Sie sprach in rasch abgebrochenen 'Sätzen » halb zu sich , halb
zu Gasts ». Er konnte natürlich keinen Sinn erfassen.

mißlungen , sich wieder auf Krbljina konzentriren . Jova -
novic meldet die Besetzung Fedenice 's durch das dritte
Feldjäger -Bataillon unter kräftiger Mitwirkung der Kriegs¬
marine . Verlust : ein Todter , fünf Verwundete . Aus
Nevesinje wird die leichte Verwundung eines Infante¬
risten des 71 . Regiments bei einem Patrouillengefecht gegen
die Insurgenten nächst Jasena gemeldet .

Die „Wiener Abendpost " publizirt eine Erklärung ,
worin der Direktor des kaiserlichen Privat - und Familien¬
fonds , Baron Mayr , die Zeitungsgerüchte über die Ver¬
luste, welche das kaiserliche Privatvermögen und der kaiser¬
liche Familienfonds bei der Union gensrale und bei Bontoux
erlitten haben sollen , ausdrücklich als der tatsächlichen
Begründung vollständig entbehrend bezeichnet, da die Ver¬
waltung des kaiserlichen Fonds weder mit der Union
generale noch mit Bontoux jemals in irgend einer Ver¬
bindung gestanden . Eben so unrichtig ist die seinerzeitige
Behauptung der französischen Presse , daß die österreichische
Länderbank Gelder der kaiserlichen Familie aufbewahre ,
indem alle mit der Verwaltung des kaiserlichen Fonds
verbundenen Geschäfte nach wie vor ausschließlich durch
ein anderes Wiener Bankinstitut besorgt werden .

Wien , 10 . Febr . Das Herrenhaus berieth in zwei
Sitzungen die Vorlage betr . Errichtung der Prager Uni¬
versität . Graf Taaffe bezeichnet« es als den offenen Plan
der Regierung , eine Verständigung zwischen den Nationa¬
litäten herbeizuführen . Der Zweck der Vorlage sei die
Anbahnung einer solchen Verständigung . Die Regierung
stehe auf streng gesetzlichem Standpunkt ; sie stütze sich nach
konstitutionellem Gebrauche auf die Majorität . — Der
Unterrichtsminister vertheidigte die Vorlage .

Wien , 10 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm
in der Spezialdebatte tz 1 der Vorlage betreffs Erhöhung
des Petroleumzolles in namentlicher Abstimmung mit
160 gegen 146 Stimmen an . Die übrigen Paragraphen
wurden ohne Debatte gleichfalls angenommen . — Das
Herrenhaus berieth die Vorlage betr . die Prager Uni¬
versität . Nach den Schlußworten beider Berichterstatter
wurde 8 1 in der Spezialdebatte nach dem Minoritäts¬
antrag , also im Sinne des Beschlusses des Abgeordneten¬
hauses , mit 82 gegen 55 genehmigt . Die Majoritäts¬
fassung war in namentlicher Abstimmung mit demselben
Stimmenverhältniß abgelehnt worden . Die übrigen Para¬
graphen wurden ohne Debatte nach den Minoritätsanträgen
angenommen und das ganze Gesetz in dritter Lesung zum
Beschluß erhoben . Die Resolution betreffs Garantien für
Kenntniß der deutschen Sprache wurde nach längerer De¬
batte , an der auch der Kultusminister theilnahm , abgelehnt .

Wien , 10 . Febr . „Presse " und „N . W . Tagbl . " mel¬
den gerüchtweise aus Cattaro , daß der mehrere Millionen
betragende , im vorigen Monat nach Antivari gebrachte
Familienschatz Nikita ' s auf bisher unaufgeklärte Weise
verschwunden sei .

Lemberg , 10 . Febr . Nach der amtlichen „Gazetta
Lwonska " sind seit Samstag nur zwei Personen , ein ruthe -
nischer Redakteur und ein ruthenischer Gymnasiallehrer ,
verhaftet worden . Die Nachricht von einer Auflösung
der ruthenischen Vereine ist unbegründet .

Italien .
Rom , 10 . Febr . Die Kammer setzte die Debatte über

das Proportionalvotum fort . Dep
'retis sprach sich

für die Annahme des Prspvrtionalvotums in dem als
nothwendig anerkannten Maße aus , das die einzig mög¬
liche Anklage gegen das Listenskrutinium beseitige, welches
zu exklusiv sei . Die von Tajani beantragte Tagesord¬
nung , daß das Proportionalvotum das legitime Ergebniß
der Wahlen entstelle, wurde von 216 gegen 139 Stimmen
abgelehnt ; 5 Stimmenthaltungen kamen vor .

Frankreich.
Paris , 9 . Febr . Der Hauptgrund zur beständigen

Verstimmung der Börse liegt , wie der „Köln . Ztg . " be¬
richtet wird , darin , daß die letzte Liquidation noch nicht
beendet ist, und bedeutende Käufe , namentlich die des be¬
kannten Finanziers Baron de Soubeyran , noch nicht liqui -

„ Aber , liebe Tante , waS ist denn geschehen, sprich deutlicher, "

bat er.
„ Nun ja , deutlicher , bin ich nicht deutlich genug ; die Sache ist

doch einfach , antworte mir nur , und mache keine Umschweife.
"

„ Ich verstehe kein Wort . "

„ Freilich , unterbreche mich nicht immer .
"

„Aber , beste Tarne . "

„ Schon wieder , Gaston ich verliere die Geduld .
"

An ihm war eS , die Geduld zu verlieren : er schwieg jedoch ;
ihre Aufgeregtheit mußte eine Ursache haben . er hatte Tante
Noömi noch nie so gesehen.

„Du bist seit vier Tagen wieder hier, " fuhr sie fort , „und hast
noch mit keinem Worte angedeutet , wie eS dort steht . Ist dies

nicht ein Mangel an Vertrauen , der unverzeihlich ist ? "

„ Wie eS wo steht , Tante ? "

„ Heiliger Gott ! Er fragt noch wo ? " rief sie außer sich . „ Wo ?
bei den Freunden , bei denen du gewesen .

"

„Nun , Alle sind wohl , und lassen dich grüßen , habe ich dies
nicht gesagt ? " antwortete er lächelnd : „ aber " —

„ O Gaston , wie magst du noch spotten , frage ich denn darnach, "

unterbrach sie in vorwurfsvoll .
„ Aber nach was sonst , liebe Tante ? "

„Was sonst ? — Muß sch dies mit platten Worten sagen ?

Ich , dir ! Wie steht eS mit der Verlobung ? Wie lange soll sie
noch geheim bleiben ? Um welche von Beiden hast du dich be¬
worben ? — Mir sind Beide gleich lieb , ich kannte sie als Kinder
und nehme die Gewählte mit offenen Armen auf . Glaube auch
nicht , daß du Rücksichten auf mich zu nehmen hast ; Tante Noemi
dankt für die Rolle der Schwiegermama , — sie geht , Valerie
geht mit . Arme Valerie ! ihr thut das stille Leben gewiß gut .
Paris hat doch eine ganz perfide Luft , — wir Beide werden es
schon verschmerzen . " (Schluß folgt .)

dirt sind . Im Monat Dezember wurde nämlich in einer
Versammlung von Aktionären beschlossen, die Finanziere
de Paris , die Banque d 'Escompte und die Banque Franko -
Jtalienne zu vereinigen , und de Soubeyran , welcher die
Sache leitete, kaufte deßhalb eine große Anzahl von Aktie»
der letzter» Gesellschaft auf Zeit an . Ein Syndikat , an
dessen Spitze der bekannte Lebaudy , der bei der letzte»
Krisis 31 Millionen einstrich, Cremieux u . Sohn und ei»
hier ansässiger deutscher Bankier standen , kauften die be¬
treffenden Aktien zu niedrigen Preisen an und verlange »
heute , daß Soubeyran die Titel liefere , was er natürlich
nicht kann , da er nicht im Besitz derselben ist. Man be¬
fürchtet in Folge dessen , daß die drei Finanzinstitute z»
Grunde gehen werden . Die Börsenwelt ist um so beun¬
ruhigter , als das Lebaudische Syndikat auch noch andere
finanzielle Institute (die Soci6tö generale soll zunächst
von ihm bedroht sein) zu Grunde richten will .

Paris , 11 . Febr . (Tel .) Der Nihilist Pierre Lavroff
wurde aus dem französischen Gebiete ausgewiesen . — Die
Journale der Intransigenten mißbilligen die Ausweisung ,
die übrigen Blätter heißen sie gut . Es heißt , Lavroff habe
in Frankreich eine nihilistische Sektion zu organisiren ver¬
sucht, wie Vera Sasfulitsch in der Schweiz .

Belgien .
Brüssel , 10 . Febr . Die Kammer berieth das LriegS -

budget . Der Kriegsminister erklärte , die Befestigung der
Maas -Linie sei nicht nothwendig . Die hierüber vom
General Brialmont veröffentlichte Broschüre enthalte ledig¬
lich dessen persönliche Ansichten ; er habe demselben wege»
der darin ausgesprochenen antikonstitutionellen Ansichten
seine Mißbilligung zu erkennen gegeben.

Großbritannien .
London , 10 . Febr . Unterhaus . Dilke antwortet

Bartlett , daß Skobelew keine amtliche Stellung habe .
Lobanow informirte Granville , Skobelew 's Rede sei ganz
ohne politische Bedeutung ; er vertrete in keiner Weise die
Ansichten der russischen Regierung . Childers antwortet
Gordon , der General Wolseley bekämpfte den General
Adye . Er billige das Projekt eines Tunnels unter dem
Kanal . Die Regierung werde zur gehörigen Zeit ihr
Verhalten erwägen . Das vorige Kabinet hatte der fran¬
zösischen Regierung mitgetheilt , sie opponire dem Projekte
nicht , behalte sich aber vor , im Kriegsfälle Werke zur
Einstellung des Tunnelverkehrs einzurichten . Hierauf wurde
die Adreßdebatte fortgesetzt.

Schwede « ««d Norwegen .
Stockholm , 10 . Febr . Das Kronprinzen -Paar ist gestern

nach Christiania abgereist . Ueberall wurde es enthusia¬
stisch empfangen . Es übernachtete in Karlstadt , wo heute
ein Festdiner und Festball stattfindet , und reist morgen
weiter nach Christiania , wo das Königspaar bereits heute
eingetroffen ist.

Rußland .
St . Petersburg , 10 . Febr . Einer Meldung aus Char¬

kow von heute zufolge ordnete der Rektor wegen studenti¬
scher Unordnungen die Schließung der dortigen Univer¬
sität an . Es verlautet , die Unordnungen hätten keinen
politischen Hintergrund .

St . Petersburg , 11 . Febr . (Tel .) Der Regierungs¬
bote und das Journal von St . Petersbourg veröffentliche «
folgendes Communiquö : Das Gerücht , daß eine englische
Jnterzefsion zu Gunsten der russischen Juden sich vorbereite ,
ist so wenig mit den guten Beziehungen des Kabinets
verträglich , daß es eigentlich kein Dementi verdient . Da
aber diese Gerüchte einen neuen Beleg für die Spannung
der Beziehungen zwischen den Israeliten und der Masse
der Bevölkerung herbeiführen können , so geben wir
eine Darlegung des wahren Standes der Dinge . Die
jüdische Frage gehört zu den inner « Angelegenheiten , i»
welche kein Staat jemals weder Einmischung noch Rath¬
schläge fremder Staaten zulassen wird , in welcher Form
dieselben auftreten mögen . Die Verletzung der interna¬
tionalen Gebräuche wäre diesmal um so weniger zuzu¬
lassen , als jede Jnterzefsion Mißvergnügen und Erbitte¬
rung der Massen erzeugen und die Lage der Juden , welche
als russischeUnterthanen den Schutz der Regierung genießen ,
schädigen würde . Die gegen die Unordnungen ergriffenen
Maßregeln sind keineswegs schwach. Im Süden wurde »
3675 Personen verhaftet , wovon 2359 bestraft wurden ;
in Warschau wurden 3151 verhaftet , wovon 2302 ge¬
richtlich verfolgt werden sollen. Die Regierung sucht
Mittel , die Möglichkeit der Erneuerung derartiger Unord¬

nungen definitiv zu beseitigen . Diese Frage ist Gegenstand
der Erörterungen eines besonderen Komit6 ' s ; wenn aber
die Resultate gut sein sollen, so darf vor Allem die Frage
nicht durch auswärtige Einflüsse und falsche Gerüchte ver¬
giftet werden .

Türkei .
Mvstar , 11 . Febr . (Tel .) Die Mohamedaner von Me -

tockia beschlossen in einer Volksversammlung , dem Auf¬
stande sich nicht anzuschließen ; eine an Jovanovic ent¬
sendete Deputation wird eine Ergebenheitsadrefse über¬
reichen.

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 11 . Febr . 19 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstisch : Präsident des Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts Nokk , Großh . Re -

gierungskommiffär Ministerialassesfor vr . v . Jageman «.
Eingelaufen sind folgende Petitionen :
1) Ehrerbietigste Bitte des Gemeinderaths der Stadt

Säckingen um einen dauernden Staatsbeitrag zur Errich¬
tung und Fortsetzung einer Gewerbeschule , übergeben von
dem Abg . Dietsche .



2) Bitte der Gemeinde Dvnaueschingen , den Ausbau der
Wutachthal - Bahn betr . , übergeben von dem Abg . Ganter .

3) Bitte des Gemeinderaths Schopfheim , die beabsich¬
tigte Verlegung der Obereinnehmerei hier betr . , übergeben
von dem Äbg . Grether .

Der Präsident theilt hierauf dem Hause mit , daß
der Abg . Friderich zum Vorstand der Kommission zur
Berathung des Etatgesetzes gewählt worden sei .

Die Abgg . Krausmann und Hoffmann zeigen die
Fertigstellung von Kommissionsberichten an .

Ein im Anschluß hieran von dem Abg . Hoffmann
geäußertes Bedenken bezüglich «der Kommission für Eisen¬
bahnen und Straßen wird durch Aufrechterhaltung der
zur Zeit thatsächlich bestehenden Zusammensetzung erledigt .

» Es folgt sodann die Fortsetzung der Berathung des Be¬
richts der Budgetkommission über das Budget des Großh .
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts .

Zu Tit . Ill Strafanstalten . Ordentlicher Etat , er¬
greift der Abg . Flüge das Wort : Die in das Budget
aufgenommenen Posten für Beschaffung der nöthigen Arbeits -
geräthe und Aufsicht der Gefangenen , sowie die Summen ,
welche dem Staat durch die Gefängnißarbeit zuflösien,
zeigten , welch ' bedeutenden Umfang der Gewerbebetrieb
in den Strafanstalten genommen habe . — Es bedürfe
wohl keiner näheren Ausführung , daß hierdurch dem Klein¬
gewerbe , das an sich schon durch Einführung der Gewerbe¬
freiheit wesentlich geschädigt worden sei , eine bedeutende
Konkurrenz , namentlich an dem Sitze der Strafanstalten ,
erwachse . — Die Zahl der Gefangenen sei in ständiger
Zunahme begriffen und es sei darum anzunehmen , daß
der Gewerbebetrieb in den Strafanstalten noch entsprechend
ausgedehnt werde . — Im Interesse des gefährdeten
Kleingewerbes bitte er die Großh . Regierung , zu erwägen ,
ob nicht wenigstens ein Theil der Gefangenen zu andern
Arbeiten , wie insbesondere Eisenbahn - und Straßenbauten ,
Erd - und Dammarbeiten , Verwendung finden könnten . —
Auf diese Weise könne man gleichzeitig die Gemeinden
mehr entlasten . — Er verkenne nicht , daß bei der Ver¬
wendung von Gefangenen zu derartigen Arbeiten die
Frage , in welcher Weise die Beaufsichtigung durchgesührt
werden solle , erhebliche Schwierigkeiten bereiten werde ,
allein mit redlichem Willen lasse sich viel erreichen .

Abg . v . Stockhorn : Der Abg . Flüge habe mit Recht
die Schädigung hervorgehoben , welche dem Kleingewerbe
aus dem Arbeitsbetrieb der Strafanstalten erwachse,
allein die Mittel , welche er zur Abhilfe vorgeschlagen habe ,
seien wohl nicht anwendbar . Die Großh . Regierung sei
in dieser Hinsicht in einer schwierigen Lage , denn einer¬
seits wolle sie das Kleingewerbe nicht ruiniren und andrer¬
seits durch den Arbeitsbetrieb die Kosten für die,Unter¬
haltung der Strafanstalten im Interesse der Steuerzahler
mindern . — Er glaube , man könne dem thatsächlich vor¬
handenen Uebelstand durch vorsichtige Auswahl der in den
Gefängnissen zu betreibenden Arbeiten wenigstens einiger¬
maßen abhelfen . (Schluß folgt .)

Karlsruhe , 11 . Febr . 20 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Montag den 13 . Febr .,
Vormittags 11 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Be¬
rathung des Berichts der Budgetkommission über die Rech¬
nungen der Oberrechnungskammer vom Jahre 1879 und
1880 ; erstattet von dem Abg . Hoffmann . 3) Berathung
des Berichts der Budgetkommission über das Budget der
Oberrechnungskammer pro 1882/83 ; erstattet von dem
Abg . Blattmann .

Badisch - Chronik .

Karlsruhe , ll . Febr . Das Verordnungsblatt der Großh .
Domäncndirektion Nr . 6 vom 6 . Februar enthält eine Ver¬
ordnung , die Einhaltung gleicher Holzmaße betr . . ferner eine
neue Dienstweisung für sämmtliche Waldhüter .

n . Karlsruhe , 11 . Febr . Am 5 . d . M . traten hier Vertreter
verschiedener Ortsgruppen des Deutschen Schulvereins
zur Gründung eines Badischen Landesverbandes zusammen . Die
Anregung hiezu war , wie die früheren zur Theilnahme an den
Bestrebungen des Wiener deutschen Schulvereins , von Freiburg
ausgegangen . Nach Begrüßung der auswärtigen Herren durch
den Vorsitzenden der Ortsgruppe Karlsruhe übernahmen auf
allgemeinen Wunsch der Versammlung die Herren Geheimralh
vr . Heinze von Heidelberg als erster und Ministerialcath von
Sybel von Freiburg als zweiter Vorsitzender die Leitung der
Verhandlungen . Durch Bevollmächtigte waren vertreten die
Ortsgruppen : Mannheim (361 Mitgl .) , Frciburg (271
Mitgl .) , Karlsruhe (250 Mitgl .) , Eberbach (205 Mitgl .) ,
Pforzheim (120 Mitgl .) , Heidelberg (75 Mitgl .) und
Durlach (25 Mitgl .) . Von Konstanz . Emmendingen ,
Waldkirch , Staufen , Br eisach . St . Blasien und nach¬
träglich von Wies loch waren zustimmende Schreiben einge-
laufeo . Der Badische Landesverband als Theil des Allgemeinen
deutschen Schulvereins mit der Leitung in Berlin konnte daher
sofort für gegründet erklärt werden . Der Landesverband stellte
sich als solcher unter die Berliner Satzungen mit der Modifi¬
kation , daß der jährliche Mindestbeitrag , wie bisher , 2 Mark be¬
tragen soll . Früher sprach die Versammlung den Wunsch aus ,
die einzelnen Ortsgruppen möchten von dem ihnen nach § 12 der
Berliner Satzungen zustehenden Recht , über einen Theil der ein¬
gehenden Gelder selbständig zu verfügen , möglichst wenig Ge¬
brauch machen ; zur Ermöglichung einer kräftigen Wirksamkeit
des Vereins sei cs wünschenswerth , daß die Ortsvcreine ihre ge¬
summten Mittel nach Abzug der Vcrwaltungsunkosten der Haupt¬
leitung überweisen .

Zum Zwecke einer geordneten Geschäftsführung wurde beschlossen:
Jährlich findet eine Generalversammlung statt , auf welcher über
die Wirksamkeit des abgelaufenen Jahres Bericht erstattet wird :
das Ergebniß derselben soll jeweils in geeigneter Weise veröffent¬
licht werden . Bis zu: nächsten Generalversammlung , die in der
zweiten Hälfte dieses Jahres zusammentreten soll , wird Karls¬
ruhe zum Vorort bestimmt und der Vorstand dieser Ortsgruppe
mit der Führung der Geschäfte des Landesverbandes betraut ;
letztere werden insbesondere auch darin bestehen , durch Bestellung
von Vertrauensmännern in Orten , wo der Verein noch keine
Mitglieder hat , Kräfte für denselben zu gewinnen .

Bezüglich de - Stimmrechtes auf der Generalversammlung
wurden folgende Bestimmungen getroffen : Wo wenigsten - zwölf
Mitglieder find , können sie eine Ortsgruppe bilden . Jede Orts¬
gruppe ist stimmberechtigt , und zwar hat sie für jedes , wenn auch
nickt vollständige , halbe Hundert von Mitgliedern eine Stimme .

Es hat sich bisher im badischen Lande ein erfreuliches Ver -
ständniß uns eine rege Theilnahme für die Bestrebungen deS
Deutschen Schulvereins gezeigt , und es ist am Schluffe dieses
Berichtes nur der warme Wunsch auszusprcche » , diese Theilnahme
möge nicht erkalten , sondern wachsen und zunehmen . Die Ziele
deS Verein - sind große und weittragende . Durch Förderung
des Deutschthums im AuSlande wächst die Macht und Bedeu¬
tung unseres Vaterlandes . Kein guter Deutscher sollte daher die
geringe Mühe und das kleine Opfer scheuen, um die gute Sache
deS Schulvereins zu unterstützen .

8edm . Karlsruhe , 9 . Febr . (Mittheilungen auS der Stadt -
raths - Sitzung von heute . Nach Mittheilung des Stadtraths
in Konstanz ist in Betreff der Vorlegung des Einberufungs¬
termins der Ersatzreservisten 1. Klaffe auf die Zeit , in welcher die
militärischen Hebungen flatizufinden Pflegen , seiten - des Großh .
Ministeriums des Innern eine der Sache günstige Entschließung
erfolgt . Der Stadtrath beschließt deßhalb von Abfindung einer
bereits beschlossenen Petition in diesem Betreff an daS Großh .
Ministerium abzustehen . — Nach Mittheilung Großh . Bezirks¬
amts soll eine Vermehrung der Polizeimannschaft in hiesiger
Stadt nicht cintrete», dagegen soll ein weiterer Sergeant ernannt
werden . — Auf Anregung Großh . Bezirksamts wird die Bau¬
kommission ersucht, Vorschläge zu machen , wie in dcmMühlburger -
thor - Gebäude eine weitere Polizeistation eingerichtet « erden könne.

Mosbach , 10. Febr . Zum gestrigen öffentlichen Vortrage
zu Gunsten des Verschönerung - Vereins hatte Herr Amtsrichter
Thibaut eine volksthümliche Gestalt auS dem Mittelalter ge¬
wählt , nämlich Götz vonBerlichingen , der in unserer Nähe ,
zu Jaxthausen , geboren wurde und auf dem benachbarten Schloß
Hornberg gestorben ist. Herr Thibaut verglich den geschichtlichen
Götz mit dem gleichnamigen Helden seines Dramas . Die zahl¬
reichen Zuhörer folgten dem klaren und fesselnden cinstündigen
Vortragt mit größtem Interesse . — Der Berschönerungsverein ,
der über 200 Mitglieder zählt , hat im vorigen Jahre mehr als
500 M . für Anlage von Spazierwegen , Herstellung von Sitz¬
bänken rc . verwendet . Die sehnlichst gewünschte Herstellung eines
Schwimmbades und einer Schlittschuh - Bahn soll in diesem Jahre
erstrebt werden .

Neueste Telegramme.
Christiania , 11 . Febr . Bei mildem , etwas nebligem

Wetter traf das Kronprinzliche Paar heute um 3 ' / « Uhr
hier ein , auf dem außerordentlich reich dekorirten Bahn¬
hof empfangen vom Bürgermeister , den Stadtverordneten
und anderen Behörden , einer großen Anzahl Damen .
Auf des Bürgermeisters Anrede antwortete der Kronprinz .

Der Schmuck der Karl -Johanns -Straße (Einzugsstraße )
ist prachtvoll . Das Kronprinzliche Paar fährt in einem
sechsspännigen Galawagen , gefolgt von einer großen ?
Eskorte von Kavallerieoffizieren . Vom Bahnhof bis zum

Schlosse bildet das Militär Spalier , sowie Korporationen
mit vielen Fahnen . Aus allen Fenstern , die mit festlich
angekleideten Damen besetzt sind, regnet es Blumen . Der
Jubel der ungeheuren Menschenmenge äußert sich in un¬
ablässigen Hurrahs . Beim Stortingsplatze ist eine prächtig
ausgeschmückte Ehrenpforte mit der Inschrift

„Willkommen Konigssohn mit deiner jungen Braut " .
Der Anblick von der Ehrenpforte nach dem Schlosse

durch die gerade Straße ist ungewöhnlich schön .
Auf der Schloßtreppe wurde der Kronprinz und die

Kronprinzessin von den höchsten Hofchargen empfangen in
Anwohnung des Königs und der Königin ; sodann erfolgte
die Vorstellung der höchsten Staatsbeamten und Hoffnnk -
tionäre und ihren Damen . Abends findet allgemeine Illu¬
mination statt , wozu große Vorbereitungen getroffen sind.

Montag ist Festvorstellung im Theater und Fackelzug ;
am Donnerstag : Bürgerball .

Berlin , 11 . Febr . In der Kirchenvorlage - Kommission
erklärt auf Anfrage Windhorst 's der Kultusminister :
v . Schlözer sei ermächtigt , mit der Kurie über die gegen¬
wärtige Vorlage zu verhandeln ; derselbe werde bei günsti¬
gem Verlaufe voraussichtlich Vollmacht zu weiteren Be -
sprechungen erhalten ; die Regierung stehe auf dem bei
der ersten Lesung betonten Grundsätze , daß eine formal
einseitige Regelung der Grenze zwischen dem Staat und
der römischen Kirche eine materielle Verständigung mit der
Kurie nicht ausschließe . Ein Theil der Vorschläge der
Vorlage , insbesondere der § 4 sei bereits jetzt dauernden
Charakters , ein anderer Theil sei naturgemäß diskretionär .
Weiter zu gehen als die Vorlage sei die Regierung zur
zur Zeit nicht in der Lage.

Auf die Erwiderung Windthorst 's , daß auf eine
grundsätzliche Revision sonach nicht zu rechnen sei, erklärte
der Minister die Möglichkeit einer organischen Revision
an sich nicht für absolut ausgeschlossen, zur Zeit aber sei
die Vorlage das Aeußerste , worüber eine Verständigung
denkbar sei .

Brüel beantragt die Abschaffung des Eides der Bis¬
thumsverweser , sowie die Abschaffung des Sperrgesetzes .
Die Kommission beschloß in die zweite Lesung einzutreten ;
die Abstimmungen der ersten sollen ohne Präjudiz sein.

Grotzherzogl. Hvfthearer.
Sonntag , 12. Febr. 3. Vorstellung außer Abonnement. Zum

ersten Male wiederholt . Carmen , Oper in 4 Akten , von H
Meilhac und L . Halövy . Musik von Georges Bizet . Anfang
6 Uhr.

! Dienstag, 14 . Febr . 24 . Abonnementsvorstellung . Fra « Holle
! Weinachtsmärchen-Komödie in 6 Bildern , von C . A . Görner

'

Musik von E . Spies . Anfang * z7 Uhr .

Beobachtungen der meteorologische « Stativ » Karlsruhe .

sebruar
0 . RachtSbUhr
1 . RrgS . 7 Uhr
, Rttgs . « Nhr

» «
760 .1
758 .7
755.8

Thermom
'

m 0 .
— 4.3
— 7 .8
-i- 1 .S

Absolut «
Keucht.

3.31
2-50
4.04

Relative
Feucttig-
teit in

ICO
100

75

Win«.

still
SEo
SE ,

Himmel .

bedeckt

klär

» emerkung .

Nebel mH Duft

Safserstand des Rcheins . Maxau , 11. Febr . , Mrgs . 2 .54 w , gefallen 1 ««

Wetterbericht - er Leewärts zu Hamburg
vom 11 . Februar . Morgens 8 Uhr .
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Erklärung . Die den Stationen beiaefügten Zahlen geben die Temperatur
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf daS Meer reduzirten Barometerstand in mm.
4 Abcrd« ». I s Htsp/iranhik. I . ß«i»»ig. Fk Neusahrwasser
LI Berlin . Ld Hamburg - Ll « ullaghmore . ? Paris .
Lr Breß . Lt Held« . Ll« « emel. Petersburg .
Vs Bce« »u. i II » ä' iii» . Llt « ÜM « . 8 swiuemLnd «.
0 S- rk. L Lw « !VLg-a . » Ä München . 8t Tt »<kho!m .
OK Shrtstiwrsimh . Lr Narlirud «. Nizza . Ll Sylt .

Trieft.
Wie».

j
« vedeäi . » Molkig . l» Haibb -d-ckt. g Heit« . O Wolkenlos . . Rege ». lL Rodel . » » chner.

Hagei. - e- -Nitz , 8 -witt -r . ->— . Schwacher « iud . — . Mäßiger Wind . -— » Storker Wind .
« tünnis » . —d « tun ». — — » Orkan . — V fehlt telegr . Angabe .

Ueberflcht der Witterung . Bei fast allgemeiner Abnahme des Luftdrucks
hat sich die Wetterlage seit gestern wenig verändert . Die südliche bis westliche,
stellenweise frischeLuftströmung dauert über Großbritannien sowie dem Nord - und
Ostsee - Gebiete fort , lieber der Nordhälste Centraleurova 's ist mit zunehmendem
Froste das Wetter heiter geworden , so daß nur noch in Norddeutschland und
Dänemark trübe neblige Witterung vorwaltet . Ja Süddeutschlaad herrscht ziem¬
lich strenge Kälte ; Süd - und Westfrankreich dagegen sind frostfrei geworden .

TtaatSpaptere .
D . Reichs -Anl . 101.06
Preuß . Consols 101 .—
t °/« Bayern i . M . 101 ' .t ' /«Badeni . Mark 101 .31
4^ » » i .Guld . 100.37
Oest . Papierrente

(Mai -Novb .V 62' /«
Oefierr . Gsldrente 78.70

« Silberr . 61. 10
4'7,Ungar . Gsldr . 72
Ruff. Oblig. 1877 87 .60

» Orientauleibe
U . Enz . 57. 70

Banken .
Kreditaktien 254 .40
Wien .Bankverein 97.40
? eut . Effekt.- u . W .-

Bank 102.20
DarmstädterBank 152
Meining . Kreditb . 88
BaslerBankver . —
Disconto - Tsmm . 180.18

Frankfurter telegraphische
Kursbevir/rre

SSM 11 . Februar 1882 .

254 .4
24

177 '
108 '

Bahsaktie«
Buschtihrader
Itaousbahrr
Galizier
Nordwcstkahn
Lombarden

drioritSre «.
/» Lomb .Prior . 99.

» „ (alte ) 55
7« O . K . -Si .-B . 75

Lorfe , Wechsel
S » rte »- .

Hl . Nor >> - 119 .
Wechsel a. Amts . 168 .

. . Load. 20.

. „ Paris 81 .
, „ Wi -r.' 170 .

Äar -ofisn .- h 'or 16.25 —
Nachbörse .

Kreßttaklien 252
Stan -sbahn 256
Lombarden 1

Tendenz : matt .

Berlin .
Oest .Kreditaktien 506

» Staatsbahn 510
Lombarden 215
Disco .- Commr - . 182'7
Larahütte 112.90
Dortmunder
Rechte Oderufcr 16

Tendenz : — .

-W »en .
Kreditallieu 2S2
Marknoten 58 .60
Lsnserz : — .

Paris .
577 Anleihe 114 "/«
StaatSbahn S35 .—

8 Italiener 84 .90
Tendenz : behauptet .

Verantwortlicher Redakteur :
in Karlsruhe .

F . Nestler

Karlsruher Etaudesvuch - AaSMtze .
Geburten . 7 . Febr . Karl , V . : Wilh . Buch¬

leiter , Tüncher . — Emma Marie , V . : Frdr -
Justi , Bandagist . — Frieda Bertha , V . : Frz .
Meier , Schuhmacher . — 8. Frbr . Lina Hermine
Luise, V . : Frdr . Eiscnlohr , Schuhmackermeister .
— Irma Mathilde Anna Maria , V . : Emil
Winter jun . , Holzhändler . — Lina Mathilde
Sofie , B . : Leop. Meeß , Schloffermeister . —
10 . Febr . Fritz . V . : K . Frdr . Kusterer , Kauf¬
mann .

Eheanfgcbot . 11. Febr . Wilh . Schmidt von
Singen , Schneider hier, mit Karoline Haisch von
Blankenloch .

Eheschließungen . 11 . Febr . Albert Schneide *
von Auggen , Lokomotivheizer hier , mit Friederike
Fischer von Ochsenberg.

Todesfälle . 10 . Febr . Auguste . Ehefrau von
Eisenbahn - Arbeiter Kuhmann , 60 I . — 11 . Febr .
Elise Wagner , led . , Privatier - , 83 I .

Konstanz , 10 . Febr . Othmar Brändle , Assi¬
stent, 22 I . — Stetten a . k. M . , 9 . Febr .
Otto Pfeiffer , Kronenwirth , 32 I . — Triberg ,
ftO. Febr . Valentin Fehrenbach .
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eulsliicn per - V' auS dem Verlage der veulscheu
i tag5 -Ä »ftalt (vormals EduardD
» Hallberger ) in Stuttgart . ^
AewaL , Johannes van,X

Än die Fremde . X
. Brosch , dl . S. - ; fein geb . dl . 6 . v

ISamarow. Hregor, NieÖ
' Großfürstin . g

5 Bde . Brosch, dl. 20 — ; fein
geb . dl . 25. —

Ferner erschienen soeben in zweiter0
! Auflage :

»Keigel, Karl , Der Karneval
von Venedig.

Brosch , dl. 3. — ; fein geb . dl. 4.
Kenkel, Ir . , Die Herrin

von Ibichstein .
2 Bde . Brosch, dl . 6 . — ; fein

geb. dl. 7. —

Vorriithig in der G Braun - Ö
Aschen Hofbnchhandlung ing
0 Karlsruhe. M .147. 0
O0OOO0O < 20OO00

L431 . 1. Äaden - Baden
Bon längerer Reise

zurückgekchrt , halte ich die Speech '
stunde » i« der Angenheilanstnlt
zu Baden -Baden wieder selbst .

R .L . Donnerstag Nachmittag keine
Sprechstunden, sonst täglich von 10 bis
12 Uhr und 3 bis 4 Uhr.

In der Anstalt für Arme täglich
von 12—1 Uhr.

» e . H . von Hoffman « .
L .68. 2. Karlsruhe .

Inspektor ,
welcher m den besseren Kreisen gut
«»geführt ist und wo möglich Baden
schon bereist hat , gegen hohe - Fixum
«nd Provision gesucht.

Gefl . Offerten an die General-Agen¬
tur Karlsruhe der Bremer Lebensver-
stchrrnngs -Bauk.

Eamill Sindel , Victoriastraße 2

Maurer - Gesuch.
M .78. S. « v bis 70 tüchtige

Maurer finde« am «e«e«
Schulhausbau in Freibnrg
in Baden bei günstiger Wit -
ternng dauernde Beschäfti
gnna. - Näheres bei Maurer
Meister Schmidt , Mottle
straffe 21, und Manrermei
ster Giehler , Wilhelmstr.
» 2 in Freibnrg i . B . » 438

Dienst-Personal ,
als : Köche, Kellner, 2 Kellnerlehrlinge,
Hausburschen, Diener , Krankenwärter,
sowie Büffetdamen, 1 Herrschaftsköchin ,
Bonneu und Zimmermädchenfür Hotels
und Herrschaften suchen Stellen durch
I . Müller , Placeur , Kronenstr. 60
in Karlsruhe . L .145 .

M .132 . 2. Karlsruhe .

Lehrlings -Gesuch.
Eine hiesige Maschinenfabrik sucht

auf 1 . April ». v . einen mit genügen¬
den Borkenntnissen ausgestattetcn Lehr¬
ling für das Comptoir . Offerten nebst
Schulzeugnissen nimmt sut» ll 1333 das
Annoucen-Bureau von Rnd . Moffe
in Karlsruhe entgegen.

IM0,000 Mark
ans Hypotheken anszuleiheu .

Beträge werden von 700 an ab¬
gegeben . Zinsfuß billigst. Gemeinden
erhalten schon zu 4 "/» . Näheres unter
Einsendung von Verlagscheinen durch
Urban Schmitt , Hypotheken Geschäft,
Kreuzstr. 22 in Karlsruhe . K .639 .5.

Gewaschene
Nußkohlen I . Sorte

liefert sofort und billigst
die Lohlenhandlung

HopK ,
M .72 2. Mannheim . _

Bäckerei - Verkauf.
eine altrenommirte , in frequenteste »
Lage hier , mit ausgedehnter Kund
schast. Günstigste Zahlungsbedin
gungen. Näheres durch Urban
Schmitt , Haupt - Central -Bureau ,
Kreuzstr. 22, Karlsruhe . L.133 . 1 .

28,500 Mark
werde » zur I . Hypothek gesucht .

Ganze Taxe 60,240 . Taxe des
Hauses ^ L 18,040, gute Güterstücke für
-4L 42.200 . Off . bef . u . ä . 70 die Ex¬
pedition dieses BlatteS . L -I35 1 .

Gasthaus - Berkauf,
ein altrenommirteS mit Real
recht , frequent und Rentabilität
nachweislich . Anzahlung 15 .000 M

Näheres durch Urban Schmitt
Haupt Tentralbureau , Kreuzstr. 22,
Karlsruhe . L . I34. 1.

Badischer Frauenverein , Abtheilung !.
Besonderer Verhältnisse wegen befindet sich von heute ab bis auf Weiteres

daS Arbeitslokal der Schule für Kunststickerei (bisher Liukenheimerstraße
Nr . 2) in dem städtischen Schulgebäude, Kriegsstraße Nr . 44, eine Treppe hoch,
neben dem Hotel Germania . M .75.2.

Karlsruhe , den 4. Februar 1882 .

Einladung
zur

Generalversammlung des Pferdezucht-Vereins
Karlsruhe .

Nach Maßgabe des 8 21 der Gesellschaftsstatuten wird die 10. ordentliche

General - Versammlung
auf Souutag de « IS . Februar d . I . , Morgens 11 Uhr ,
im Gartenpavillon des Gasthofes „Zum Grünen Hof " dahier anberaumt.

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht des Vorstandes.
2. Bericht des Auffichtsrathes.
3 . Ertheilung des Absolutoriums und Bestimmung über den Reingewinn.
4. Neuwahl des Verwaltuugsrathes (Vorstandes) und des Auffichtsrathes.

Den Mitgliedern werden die nach 8 27 der Statuten nöthigen Stimm¬
karten am Eingänge zum Lokal überreicht und ist eine möglichst zahlreiche Be¬
theiligung erwünscht .

Karlsruhe , den 28. Januar 1882 .
Der Vorstand.

Heinrich Müller .

K .SI8. 2. Zur Vermittlung von

Dienst - Kautionen
an Staats - und Communalbeamte auf Annuitäten mit niedrigen
Tilgungsquoten halten sich die Unterzeichneten Vertreter der Lebens¬

versicherungsbank „ 14 <» » » »<» " bestens empfohlen :
Gg. Otto Busch , Hauptagent , Karlsruhe.
8 . Tiefeubacher , Agent , Durlach .
Carl Wolf , Bruchsal.
A. Stäbler , .. Rastatt.

M .92 . r . Deutsche Fachschule
für Llecharbeiter M Aue in Sachsen.

Theoretisch -praktischeLehranstalt für Klempner (Spengler ) rc .
Kursus IV - Jahr — 3 Semester .

Aufnahme für nächstes Semester (8 3553 b.)
be« 17 . April 1882

Anmeldungen dazu bis 31 . März 1882 - Schulgeld pro Semester -4L 112. 50.
Unbemittelten mit vorzügl. Zeugnissen theilw . Nachlaß.
Nähere Auskunft durch F . Dreher , Direktor.
Svecialcursus im Metalldrücken Dauer 6 Wochen , Honorar 60 Mark .

Lötsl Osrmaiiia
Einem vielseitig

*
geäußerten Wunsche zu begegnen, habe ich in mei¬

nem Hotel ein weiteres 4L« 8lrrrrikr1 !<r »r8lo1 <ri1 eröffnet , in welchem
außer Flaschenweinen auch offene Weine in guter Qualität , sowie Speisen
zu mäßigeren Preisen verabreicht werden .

Gleichzeitig empfehle ich mein Weiulager auch für den Klemverkauf
°

LIM,
»-« kr «.

Nlili'u - tzpecmtcuttur .
Das neue Verzeichnis ? für 1882 steht franco gegen Franco -Anfragen

zu Diensten. Es enthält Preis und Beschreibung von wurzelächten Pyra¬
miden -, hochstämmige « Schling -, M00S - und Centifolien -Rofe « , nebst
Anleitung zum Pflanzen , Schnitt und Uederwinterung.

Albert Knapper, Rosenzüchter ,
M129 . 1 . (8 6140 ») Maximiliansa « a. Rhein .

(Bitte um sofortige Aufträge. Frühes Pflanzen bringt gute Folg -n .)

11 inül Mtuüft , LiüetLl 8> tlltvx 1879 , bvockm n . lftimülmt s . 188 ! .
fleukeit:

R I « ki «s
Berdauungsrxtract für stärkemehlhaltige Speise «.

Dieses wohlschmeckende Präparat aus dem gekeimten
und getrockneten Gerstenkorn durch sorgsame Mmschung
gewonnen , im Vacuum cingedampst und daher das Ei

weiß und die gesummte active Diastase des Keimlings enthaltend , hat die
Eigenschaft , Mehlspeisen jeder Art bei gleichzeitigem Genüsse sehr schnell
löslich , d . i . aufnahmefähig zu machen . Dem bekannten Malzextrakt
nahestehend , aber dasselbe an Wirksamkeit übertreffend, ist seine Verwendung
sowohl bei den Leiden der RcspirationSorgane , als bei Berdauungs
schwäche angezeigt. In Flaschen 300 u . 180 Zr. ^ L 1.— u . 60 A in der
Karlsruher Stadtaporheke . J .8U6 . 5.

Der Gksmdhkilsklchkk des Fabrikanten Emil Stetig in Heilbronn
lmit stlb. Medaille in Stuttgart prämiirt ) bat sich « ach ärztlichem
Attest als dasjenige Fabrikat erwiesen, das einem empfindliche » Mage « am
zuträglichste « ist. t441 ) J .821 . 6 .

ÜnmMi ' k ff
virecte und reZeimstssiZe ?08täLmps8eüiKkadrt

rvisodeo
kotier «! » «»» » i ilH

Lomforladls Linrietilung .
^ bkudrt von Lottsrckanr Snvastags . von Usv -VorL Llittvoolr » .
kasssgexreiss ad lto < ») »>>- dlk . 335. 8ts 6s) üt« blk. 250 .

2vl -al-!-r äkkk Mr . 80.
Uäbsre Lusüuokt ertbelleu cki- wie , eil «»», iu U « <1. r0 » m , sonie veqeo

kmssqs äie Keoeral- rxeoteo : 1 <t « « »»
Fk«« /««« , , s « i»«e ica » O- k/ü «K- Hit» " .

2sb inu --r -tns8 »- 36 in
uuck

J .653 . 7.

L 146. Eine Plüschgarnitur , 1 Kanapee > zich'win im In - und Ausland gewesen ,
mit k Sesseln ganz neu , ist billig zu vcr - 1 sucht sofort Stelle als Gesellschafterin ,
kaufen . Adlrrstr- 18,3r St ., Karlsruhe. ! Erzieherin oder zur Ucberwachungeines

Ein gebildetes Fräulein ^
^

An -rLmg -n »»t-r L . u. 999 p°st-
gesetzten Alters , das längere Zeit Er - ' lagernd Mannheim . L.115. 2.

Z ein guter plan.
Z virtt KLuüx kSvk- dis -skumLl ä-zs Lnlaxssttpi^ t
Z i» sdsosovielev »d. (ZsärrleLLOLrdlLnm?
« xratls . Kär . HLüffffL ä: Dy., xovä»-
M wLdlsr. tZrssdLw llouss , LOXVOA L. V,

Bürgerliche Rechtspflege.
Zwaogsverßeigernuz .

M . 139 . I . Mannheim .
Ankündigung.

In Folge richterlicher Ber>
füguug werden den Land

wirth Valentin Bohrmann 's sammt
verbindlichen Eheleuten von Schaarhof
am Dienstag dem 7. März 1882 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhause in Sandhofen die
nachbenannten Liegenschaften auf Ge
markung Schaarhof öffentlich v erstei
gert und der Zuschlag dem Höchstgebot
ertheilt, wenn wenigsten - der Anschlag
geboten wird.
Beschreibung dcrLiegenschaften .

I . Gebäulichkeiten . -4L
». Zwei Wohnhäuser nebst

Oekonomiegebäulichkeiten , Hof-
Platz und Garten , taxirt zu . 18900

d. Ein Tabaksschopf und ei»
Taglöhnerhäuschen, taxirt zu . 2 750

8 . Güterstücke .
» . 85 Morgen 2 Viertel 37

Ruthen neu bad . Maß Acker,
aus 91 Parzelle» bestehend und
in verschiedenen Gewannen
liegend , taxirt zu . 83 845

d . 29 Mor, . 1 Vtl . 73 Rth . .
Wiesen » aus 25 Parzellen be¬
stehend , taxirt zu . 17515

o. 19 Morgen 25 '/ir Ruthen
Forlenwald , taxirt zu . . . 5000

Summa . 127 510
Mannheim , den 30. Januar 1882 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Rudmann , Notar .

L .44 . 2 . Kenzinge ».

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird das Lagerbuch für die Gemarkung
Broggingen , gemäß Landesherrlicher
Verordnung vom 26 . Mai 1857 aufge¬
stellt und zur Feststellung und Eintra¬
gung der Rechte u. Lasten Tagfahrt auf
Dienstag de« 14 . Kebrnar d . I . ,

Morgens 8 Uhr ,
im RathSzimmer in Broggingen an¬
beraumt.

Diejenige» Eigenthümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, werden aufgefordert,
diese unter Anführung der Rechts¬
urkunden dem Unterzeichneten in der
Tagfahrt zu bezeichnen.

Kenzingen. den 5 . Februar 1882.
Leids , Bezirksgeomctcr.

L . 110. Schwetzingen .

Bekanntmachung.
Die nach Vorschrift der Landesherr¬

lichen Verordnung vom 26 . Mai 1857
(Reg .- Bl . Rr . 21, S . 221) aufgestellten
Lagerbücher von Ketsch und Rhein¬
wald , Amts Schwetzingen, werden mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektton
des Wasser - und Straßenbaues
vom Montag dem IS . d. M . an

auf die Dauer von zwei Monaten zu
Jedermanns Einsicht im Rathhaus zu
Ketsch öffentlich aufgelegt.

Die Grundbesitzer dieser Gemarkun¬
gen werden hiermit aufgefordert, etwaige
Einwendungen gegen den Inhalt der
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbeschaffen¬
heit innerhalb genannter Frist dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzutragen.

Schwetzingen , den 6 . Februar 1882.
_ Fries , Bezirksgeometer.

M .149. Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardtwald , Abth. Neu¬

acker, werden theils einzeln , theils loos¬
weise versteigert ,

Samstag den 18. d. M .
350 forlene Nutzholzstämme l . , H -,

III . u . IV . Klaffe .
Zusammenkunft: auf der Stutenseer

Allee an der Neuackerhüttc früh 9 Uhr.
Karlsruhe , den 10. Februar 1882.
Großh . Hoftoist- und Jagdamt .

K leiser .
M . 117 . 2 . Nr ? W1 . Heidelberg .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Höbern Auftrags gemäß soll die
Gasbeleuchtungs - Einrichtung für die
Erweiterung des Aufnahmsgebäudcs
auf Station Eberbach im Wege
schriftlichen Angebots vergeben werden .

Dieselbe ist veranschlagt zu 1824
und werden zur Uebernabme Lusttra¬
gende eingeladeu , ihre Angebote bis
längstens

Montag de« 20. Februar l. I . ,
Morgens 11 llhr,

auf dem Bureau des Unrerzeichneten
einzureichen .

Pläne , Bedingungen und Boran¬
schlagkönnen jeder Zeit auf demBau -
Bureau im Stationsgebäude zu Eber¬
bach eingcsehen werden .

Diesseitiger Stelle unbekannte . Be¬
werber haben sich auf Verlangen durch
Zeugnisse über Leistungsfähigkeit aus -
znweisen .

Heidelberg , den 7. Februar 1882.
Großh . Bezirksbahn Ingenieur .

M . I59. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die im Rheinisch - Westfälisch - Hessi¬
schen Kohlentarif vom 1. Januar 1882
für Aachen 9. und Osterfeld ( kd .>
R . r einerseits und Mannheim Hessische
Ludwigsbahn andererseits vorgesehene »
Frachtsätze haben auch für den Verkehr
mit Mannheim Bad . Bahn Giltigkeit.
Nähere- ist bei unserer Güterexpedition
Mannheim zu erfahren.

Karlsruhe , de» 9. Februar 1882 .
General -Direktion.

M158 . Nr . MO. Karlsruhe .
Die Tilgung der 4proz .
Badischen Eisenbahn -An -
lehen von den Jahre «

1859 61,1862/64,1878
und 1879 .

Nach Maßgabe der betreffenden An¬
lehensbestimmungen werden in unserem
Geschäftszimmer Nr . 22 nachstehende
Ziehungen vorgenommen werden :

I . Am IS . Febrnar 1882 .
Vormittags 1» Uhr :

X. von den 4Proz. Anleheu von 1859/61
128 Obligationen ä 1000 fl .»

500 fl. und IM fl. , zur Heim-
zablung auf 1. September 1882
bestimmt ;

ö . von den 4proz. Anlehen von 1862/64
192 Obligationen d 1000 fl .»

500 fl . , 200 fl . und IM fl. , zur
Heimzahlung auf 1 . Oktober 1882
bestimmt ;

H . am gleichen Tage , Nach¬
mittags S Uhr :

> . von dem 4proz. Anlehen von 1878
55 Obligationen L 2000 Mark,

1000 Mk. . 500 Mk. , SM Mk.
und 200 Mark , zur Heimzahlung
auf 1 . Oktober 1882 bestimmt ;

L . von dem 4Proz . Anlehe» von 1879
IM Obligationen S 2000 Mark ,

1000 Mk . , 600 Mk. , 3M Mk.
und 2M Mark , zur Heimzahlung
auf 1 . September 1882 bestimmt.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1882 .
Großh . bad .

Eisenbahn- Schuldentilgungs - Kaffe .
Helm .

M . 156 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Ghßbaiijchllle
Karlsruhe .

Der theoretische und praktische Haupt -
kurS im Obstbau wird am 28 . März
eröffnet . Junge Leute im Alter von
mindestens 15 Jahren , von gutem Leu¬
mund und mit den für das Verstäub»
niß des Unterrichts nöthigen Kenntnissen
ausgerüstet , finden Aufnahme.

Die Schüler erhalten Wohnung uni»
Kost in der Anstalt. Für die Verpfle¬
gung und Verköstigung wird höchstens
eine tägliche Vergütung von 1 ^ L 40 A
entrichtet . Schülern , die sich gut ver¬
halten und durch Fleiß und praktische
Fertigkeit auszeichnen, können auf An¬
suchen unter Vorlage der VermögenS-
zeugniffe folgende Vergünstigungen eis-
geräumt werden :

1. Ersatz der Reisekosten von ihrem
HeimathSort nach Karlsruhe uni»
zurück ;
gänzlicheroder thcilweiscr Nachlaß
der Verpflegungskosten, und
Gewährung eines WochenlohnS
von 2 bis 5 Mark .

Anmeldungen nimmt die Direktion
entgegen, welche zugleich über alle An¬
fragen Aufschluß ertheilt. Die ange-
meldeteu Schüler werden vor der Er¬
öffnung einberufen.

Karlsruhe , den 10. Februar 1882 .
Der Vorstand .

Nerlinger .
L.127 . 1 . Nr . 2480. Baden . Die

Verkaufsbude Dir . 16 ia der Hauptallee
der Promenade dahier ist pachtfrei ge¬
worden uud wird hiermit zur Wieder¬
verpachtung im Submisfionswege für
die Zeit vom 1 . Mai d . I . bis 1 . No¬
vember 1884 ausgeschrieben. Die Be¬
werber baden ihre deßfallsigen Gesuche
mit Preisangebot innerhalb 3 Wo¬
chen anher eiuzureichen , woselbst auch
die Pachtbedingungen eing -sehe» werden
können . Baden , den 8. Februar 1882 .

. Bezirksamt . — Badanstalten -
Kommiision. v. Göler .

2.

3.

M .140 2 . Nr . 1924 . Darmstadt .

Fundstücke.
Die im Jahre 1881 im Bereich der

Main - Neckar - Bahn aufgefuudene»
herrenlosen Gegenstände (worunter di¬
verse Werthsachen) sollen nach Ablauf
von 3 Monaten öffentlich versteigert
werden. Etwaige EigenthumsansprüchL
sind vorher bei unseren Stationsvor¬
stehern KU Frankfurt , Darmstadt
oder Heidelberg anzumclden, wofelbsd
auch daS Verzeichniß der Fundstücke
eingesehen werden kann .

Darmstadt , den 2 Februar 1882 .
Direktion der Main - Neckar - Bah ».

L .I43. Nr . 6119 . Heidelbera Die
Akluarstille bei diesseitigem Polizei¬
bureau ist auf 1. event . 15. März l. I .
zu besetzen . Gehalt UM Mk- Nur
geschäftsgeübteAktuare mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden .

Heidelbera, den s . Februar 1882.
Großh . bad. Bezirksamt .

v . Scherer .
(Mit einer Beilage . »

Druck » ud Verlag der T . Bra « » ' sche» Hofbxchdruckerei .
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